
Vorwort
      
  
      
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
            
wir freuen uns, dass Sie sich für den Prüfplan dieses Praxistests interessieren. Dieses Dokument gibt Ihnen 
einen umfassenden Überblick über die Methoden und Verfahren, mit denen wir den praktischen Teil des Tests 
ausgewertet haben. Unser Ziel ist es, Ihnen eine transparente und nachvollziehbare Grundlage zur Verfügung 
zu stellen, die es Ihnen ermöglicht, die Qualität und Eignung der getesteten Produkte eigenständig zu beurteilen.
          
In diesem Dokument wird detailliert erläutert, wie die Kriterien im praktischen Teil dieses Tests bewertet wurden 
und wie die Punkteverteilung zustande kam. Ein besonderes Merkmal unserer Tests ist, dass die Produkte von 
Verbrauchern in realen Anwendungssituationen geprüft werden, anstatt in einem Laborumfeld. Dies stellt sicher, 
dass die Ergebnisse die tatsächliche Nutzererfahrung widerspiegeln und für Sie als Verbraucher besonders 
relevant sind, aber dadurch auch subjektive Eindrücke wiedergeben können. Unsere Praxistests sind auf eine 
Dauer von zwei bis drei Wochen ausgelegt, um eine realistische und praxisnahe Bewertung zu gewährleisten.
          
Wenn Sie sich auch für die Bewertung unserer anderen Testkriterien wie Verpackung und Inhalt, 
Produktverarbeitung und Erscheinungsbild oder Preis-Leistungs-Verhältnis interessieren, können Sie dies in 
unserem allgemeingültigen Dokument zum Evaluierungsprozess nachlesen. Wir testen die Kriterien nach einem 
standardisierten Verfahren. In diesem Dokument, dem Prüfplan, liegt der Fokus ausschlielich darauf, wie der 
Praxistest durchgeführt wurde. Dieser Teil variiert von Produkt zu Produkt und ist daher nicht standardisierbar. 
Aus diesem Grund erstellen wir für jedes Produkt einen individuellen Prüfplan, der transparent zugänglich ist.
          
  
Inhalt und Aufbau des Dokuments:
      
  1. Testdurchführung

In diesem Abschnitt wird detailliert beschrieben, wie die Tests durchgeführt wurden. Jeder Testschritt wird
präzise erläutert, um die Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse sicherzustellen. Die Testdurchführung ist in
mehrere Schritte unterteilt, die für jedes Kriterium spezifisch beschrieben werden.
          
2. Punkteverteilung
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über die Bewertungsskala, nach der die Punkte vergeben wurden. Die
Punkteverteilung wird für jedes Kriterium separat dargestellt, sodass die Leistung der Produkte in den
verschiedenen Bereichen nachvollzogen werden kann.

Unser Prüfplan zielt darauf ab, eine umfassende und transparente Bewertung der Produkte zu gewährleisten. 
Durch die detaillierte Beschreibung der Testmethoden und die klare Punkteverteilung möchten wir Ihnen ein 
zuverlässiges Werkzeug an die Hand geben, um fundierte Entscheidungen treffen zu knnen.
          
Auf den nächsten Seiten werden die einzelnen Prüfkriterien, die detaillierte Testdurchführung sowie die 
Punkteverteilung genauer erläutert.
          
Ihr Prüfengel Team
            



1. Saugfähigkeit

Testdurchführung:

Schritt 1: Eine definierte Menge Wasser (500 ml) wurde in eine flache Schale gegossen. 
In diesem ersten Schritt des Tests wurde sorgfältig darauf geachtet, dass exakt 500 Milliliter Wasser in eine
flache Schale gegeben wurden. Die Genauigkeit der Wassermenge ist entscheidend, um ein verlässliches
Testergebnis zu erhalten. Danach wurde das Mikrofaser-Trockentuch vollständig und gleichmäßig in die mit
Wasser gefüllte Schale gelegt. Ziel dieses Schritts ist es, das Tuch mit der maximal möglichen Menge
Wasser in Kontakt zu bringen, sodass es seine Aufnahmekapazität voll entfalten kann.

Schritt 2: Das Tuch wurde vorsichtig aus der Schale entnommen und über einem anderen Behälter
ausgewrungen. 
In diesem zweiten Schritt erfolgte die Entnahme des Tuchs aus der Schale mit besonderer Vorsicht, um ein
Spritzen oder unnötigen Wasserverlust zu vermeiden. Anschließend wurde das Tuch über einem separaten
Behälter ausgewrungen, um das aufgenommene Wasser zu sammeln. Der Behälter, in den das Wasser
ausgewrungen wurde, befand sich in unmittelbarer Nähe, um mögliche Verluste durch Tropfen zu minimieren.
Der ausgewrungene Wasseranteil wurde dann sorgfältig mit einem Messbecher gemessen, um die genaue
Menge zu bestimmen.

Schritt 3: Der Unterschied zwischen der ursprünglichen Wassermenge und der ausgewrungenen
Wassermenge wurde berechnet. 
Dieser Schritt beinhaltete die Berechnung der Menge an Wasser, die tatsächlich vom Tuch aufgenommen
wurde. Dazu wurde der Unterschied zwischen der anfänglichen Wassermenge in der Schale (500 ml) und
der gemessenen Menge des ausgewrungenen Wassers bestimmt. Diese Differenz stellte die tatsächliche
Wasseraufnahme des Tuchs dar und wurde als Grundlage für die Bewertung des Tests verwendet.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn das Tuch mehr als 475 ml Wasser aus den ursprünglichen
500 ml aufgenommen hat, was mehr als 95% entspricht.
90 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn das Tuch zwischen 425 ml und 474 ml Wasser
aufgenommen hat, was einem Aufnahmebereich zwischen 85% und 94% entspricht.
80 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn das Tuch zwischen 375 ml und 424 ml Wasser
aufgenommen hat, was einem Aufnahmebereich zwischen 75% und 84% entspricht.
70 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn das Tuch zwischen 325 ml und 374 ml Wasser
aufgenommen hat, was einem Aufnahmebereich zwischen 65% und 74% entspricht.
60 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn das Tuch zwischen 275 ml und 324 ml Wasser
aufgenommen hat, was einem Aufnahmebereich zwischen 55% und 64% entspricht.
50 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn das Tuch zwischen 225 ml und 274 ml Wasser
aufgenommen hat, was einem Aufnahmebereich zwischen 45% und 54% entspricht.
40 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn das Tuch zwischen 175 ml und 224 ml Wasser
aufgenommen hat, was einem Aufnahmebereich zwischen 35% und 44% entspricht.
30 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn das Tuch zwischen 125 ml und 174 ml Wasser
aufgenommen hat, was einem Aufnahmebereich zwischen 25% und 34% entspricht.
20 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn das Tuch zwischen 75 ml und 124 ml Wasser aufgenommen
hat, was einem Aufnahmebereich zwischen 15% und 24% entspricht.
10 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn das Tuch weniger als 75 ml Wasser aus den ursprünglichen
500 ml aufgenommen hat, was weniger als 15% entspricht.
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2. Streifenfreiheit

Testdurchführung:

Schritt 1: Eine Glasfläche wurde mit einer dünnen Schicht Wasser besprüht.
In diesem ersten Schritt der Prüfung wurde eine transparente Glasfläche gleichmäßig mit einem feinen
Wassernebel besprüht. Ziel war es, eine gleichmäßige, dünne Wasserschicht zu bilden, um die Wirksamkeit
des Trocknungsprozesses zu testen. Danach wurde das Mikrofaser-Trockentuch vorsichtig und gleichmäßig
über die gesamte Glasfläche geführt, um das Wasser aufzunehmen und eventuelle Rückstände zu
beseitigen.

Schritt 2: Die Glasfläche wurde aus verschiedenen Winkeln betrachtet, um Streifen oder Rückstände zu
identifizieren.
Nach der Trocknung wurde die Glasfläche eingehend aus verschiedenen Blickwinkeln inspiziert. Besondere
Sorgfalt galt den Ecken und Kanten der Glasfläche, da diese Bereiche anfälliger für sichtbare Rückstände
oder Streifen sind. Diese visuelle Kontrolle diente dazu, jegliche Unregelmäßigkeiten oder Mängel in der
Trocknungsleistung des verwendeten Tuchs zu identifizieren.

Schritt 3: Mit einer Taschenlampe wurde die Glasfläche beleuchtet, um mögliche Streifen deutlicher zu
erkennen.
Zur verstärkten Kontrolle wurde die Glasfläche zusätzlich mit einer Taschenlampe beleuchtet. Dieser Schritt
sollte verborgene Streifen sichtbar machen, die unter normalen Lichtverhältnissen nicht erkennbar sind. Im
Zuge dessen wurden Fotos der Glasfläche aus verschiedenen Perspektiven aufgenommen, um die
Ergebnisse zu dokumentieren und gegebenenfalls direkt vergleichen zu können.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Glasfläche war vollständig streifenfrei und klar, ohne erkennbare Rückstände oder
Unregelmäßigkeiten.
90 Punkte: Es waren minimale Streifen sichtbar, die nur bei genauem Hinsehen und unter bestimmten
Lichtverhältnissen erkennbar waren.
80 Punkte: Leichte Streifen waren vorhanden, aber diese beeinträchtigten die allgemeine Klarheit der
Glasfläche nur geringfügig.
70 Punkte: Mehrere Streifen waren sichtbar, die jedoch nicht stark störend auftragten oder die Sicht
wesentlich beeinträchtigten.
60 Punkte: Deutliche Streifen waren vorhanden, die die optische Klarheit der Glasfläche merklich
beeinträchtigten.
50 Punkte: Viele Streifen waren sichtbar, was zu einer erheblichen Beeinträchtigung der Sicht durch die
Glasfläche führte.
40 Punkte: Die Glasfläche war stark von Streifen durchzogen und erschien insgesamt unklar und unruhig.
30 Punkte: Ein Großteil der Glasfläche war mit Streifen überzogen, was die optische Qualität stark minderte.
20 Punkte: Nahezu die gesamte Glasfläche war von Streifen bedeckt, was zu einer fast vollständigen
Beeinträchtigung der Sicht führte.
10 Punkte: Die Glasfläche war vollständig mit sichtbaren Streifen bedeckt, die jegliche klare Durchsicht
unmöglich machten.
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3. Trocknungszeit

Testdurchführung:

Schritt 1: Ein Bereich von 1 m² auf einer glatten Oberfläche wurde mit Wasser benetzt.
Ein Quadratmeter einer glatten, ebenen Oberfläche, z.B. ein Fliesenboden oder eine Glasplatte, wurde
gleichmäßig mit Wasser benetzt, sodass eine einheitliche Grundlage für die Trocknungstests geschaffen
wurde. Die Wassermenge war ausreichend, um den Bereich sichtbar und gleichmäßig zu durchfeuchten,
jedoch ohne Pfützenbildung.

Schritt 2: Beide Tücher wurden gleichzeitig zum Trocknen des benetzten Bereichs verwendet.
Zwei Trockentücher, eines aus Mikrofaser und das andere ein traditionelles Baumwolltuch, wurden
gleichzeitig zur Entfernung des Wassers aus dem benetzten Bereich eingesetzt. Die Testpersonen starteten
das Trocknen in synchronisiertem Tempo, um Vergleichbarkeit sicherzustellen. Die Zeitmessung begann
genau in dem Moment, in dem die Tücher mit dem nassen Bereich in Berührung kamen.

Schritt 3: Die Ergebnisse wurden verglichen, um festzustellen, welches Tuch den Bereich schneller trocknete.
Nachdem beide Tücher den gesamten benetzten Bereich bearbeitet hatten, wurde die gestoppte Zeit für
jedes Tuch einzeln notiert. Diese Zeiten wurden anschließend miteinander verglichen, um zu ermitteln,
welches Tuch den Bereich schneller vollständig getrocknet hatte. Besondere Aufmerksamkeit galt dabei der
genauen Zeitdifferenz, um eine präzise Analyse und Punktevergabe gewährleisten zu können.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Das Mikrofaser-Tuch schaffte es, den nassen Bereich in weniger als der Hälfte der Zeit des
Baumwolltuchs zu komplett trocknen.
90 Punkte: Das Mikrofaser-Tuch benötigte signifikant weniger Zeit als das Baumwolltuch, jedoch nicht
weniger als die Hälfte der Zeit.
80 Punkte: Das Mikrofaser-Tuch war in seiner Trocknungsleistung spürbar schneller, aber der Zeitunterschied
war nicht drastisch.
70 Punkte: Beide Tücher verlangten annähernd die gleiche Zeitspanne, um den nassen Bereich zu trocknen,
mit nur geringfügigen Unterschieden in den Zeiten.
60 Punkte: Das Mikrofaser-Tuch benötigte eine leicht verlängerte Zeit im Vergleich zum Baumwolltuch, war
jedoch noch vergleichbar effektiv.
50 Punkte: Das Mikrofaser-Tuch war merklich langsamer als das Baumwolltuch, es zeigte jedoch noch eine
akzeptable Trocknungsleistung.
40 Punkte: Das Mikrofaser-Tuch erforderte nahezu doppelt so lange, um die gleiche Trocknungswirkung zu
erzielen wie das Baumwolltuch.
30 Punkte: Der Trocknungsvorgang mit dem Mikrofaser-Tuch dauerte mehr als doppelt so lange im Vergleich
zur Trocknungszeit des Baumwolltuchs.
20 Punkte: Das Mikrofaser-Tuch zeigte eine ausgesprochen langsame Performance und schnitt in der
Trocknungsfähigkeit deutlich schlechter ab als das Baumwolltuch.
10 Punkte: Das Mikrofaser-Tuch war nicht in der Lage, den benetzten Bereich vollständig zu trocknen, und
hinterließ sichtbare Feuchtigkeit.
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4. Reinigung

Testdurchführung:

Schritt 1: Das Mikrofaser-Tuch wurde nach den vorherigen Tests in warmem Wasser eingeweicht.
Im ersten Testschritt wurde das Mikrofaser-Tuch, welches durch die vorherigen Anwendungen verschmutzt
war, in ein Gefäß mit warmem Wasser getaucht. Um eine effektive Reinigung zu gewährleisten, wurde ein
mildes Reinigungsmittel hinzugefügt. Dies sollte helfen, die Schmutzpartikel im Tuch zu lösen und für die
weitere Reinigung vorzubereiten.

Schritt 2: Das Tuch wurde von Hand gründlich gewaschen und gespült.
In diesem Schritt erfolgte eine manuelle Wäsche des Tuchs. Es wurde versucht, durch Reibung und
wiederholtes Eintauchen jegliche Flecken, die an der Oberfläche haften geblieben waren, zu entfernen.
Besonderes Augenmerk galt der Beseitigung von sichtbaren Flecken und möglicherweise haftenden
Gerüchen. Nach dem Waschen folgte ein gründliches Ausspülen mit frischem Wasser, um alle
Reinigungsrückstände zu entfernen.

Schritt 3: Das Tuch wurde an der Luft getrocknet, um die Rückkehr zu seiner ursprünglichen Form zu
beobachten.
Nachdem das Tuch gewaschen wurde, ließ man es unter natürlichen Bedingungen an der Luft trocknen.
Dadurch konnte beobachtet werden, ob das Material seine ursprüngliche Form, Weichheit und Saugfähigkeit
zurückerlangte. Auch die generelle Wiederherstellung der Materialstruktur wurde geprüft.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Das Tuch war nach der Reinigung vollständig fleckenfrei und geruchsneutral.
Nach dem Reinigungsvorgang konnten keinerlei Flecken mehr auf dem Tuch entdeckt werden. Zudem war
das Tuch vollkommen frei von jeglichem Geruch.

90 Punkte: Das Tuch war nahezu fleckenfrei und hatte keinen bemerkbaren Geruch.
Kaum wahrnehmbare Flecken waren noch vorhanden, jedoch waren diese so gering, dass sie die Funktion
des Tuchs nicht beeinträchtigten. Es war geruchsneutral.

80 Punkte: Leichte Flecken oder Gerüche waren vorhanden, beeinträchtigten die Nutzung jedoch nicht.
Es waren einige geringe Verfärbungen oder leicht erkennbare Gerüche zu detektieren, doch diese
beeinträchtigten die praktische Nutzung in keiner Weise.

70 Punkte: Einige Flecken oder ein leichter Geruch waren vorhanden.
Deutlicher war eine Verfärbung oder ein leichter Geruch zu identifizieren. Diese waren jedoch nicht so stark,
dass sie das Tuch unbrauchbar machten.

60 Punkte: Deutliche Flecken oder ein unangenehmer Geruch waren vorhanden.
Die Flecken oder Gerüche waren auffälliger und störten den Gesamteindruck des Tuchs deutlich.

50 Punkte: Viele Flecken und ein starker Geruch waren vorhanden.
Die Vielzahl der Flecken und der eindringliche Geruch reduzierten die Nutzbarkeit des Tuchs erheblich.

40 Punkte: Das Tuch war stark verschmutzt und riechend nach der Reinigung.
Trotz des Reinigungsprozesses war das Tuch nicht nur optisch unansehnlich, sondern verströmte auch einen
starken Geruch.

30 Punkte: Das Tuch war fast inakzeptabel verschmutzt und riechend.
Die Verschmutzung und der Geruch waren so stark, dass das Tuch kaum noch verwendbar war.

20 Punkte: Das Tuch war unbrauchbar aufgrund von Flecken und Gerüchen.
Der Grad der Verschmutzung und der penetrante Geruch machten es unmöglich, das Tuch weiterhin sinnvoll
zu nutzen.
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10 Punkte: Das Tuch konnte nicht gereinigt werden und war unbrauchbar.
Der Reinigungsprozess zeigte keinerlei Verbesserung. Das Tuch war in einem Zustand, der jede weitere
Nutzung ausschloss.
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5. Ergonomie und Handhabung

Testdurchführung:

Schritt 1: Das Tuch wurde in feuchtem Zustand gehalten, um die Griffigkeit und den Komfort zu beurteilen.
In diesem Schritt wurde das Tuch mit Wasser benetzt, um die tatsächlichen Bedingungen der Nutzung
nachzuempfinden. Anschließend hielten Tester das feuchte Tuch in der Hand, um festzustellen, wie leicht es
zu greifen war. Neben der Griffigkeit wurde der Komfort beurteilt, indem geprüft wurde, ob das Tuch in
feuchtem Zustand angenehm in der Hand lag. Besondere Aufmerksamkeit galt der Form und Größe des
Tuchs, um festzustellen, ob es eine benutzerfreundliche Handhabung unterstützt oder ob bestimmte Formen
oder Größen den Griff erschweren.

Schritt 2: Das Tuch wurde benutzt, um eine Fläche zu trocknen, um die Handhabung während der Nutzung
zu testen.
In diesem Schritt wurde das Anwendungsszenario simuliert, bei dem das Tuch verwendet wurde, um eine
feuchte Oberfläche abzuwischen oder zu trocknen. Dabei beobachteten die Tester, wie gut das Tuch in der
Lage ist, Wasser aufzunehmen, und ob es während des Gebrauchs leicht geführt werden konnte. Weiterhin
wurde die Kontrolle während der Benutzung bewertet – insbesondere, ob es ohne Schwierigkeiten möglich
war, das Tuch über die Fläche zu führen und dabei eine effektive Trocknung zu erzielen.

Schritt 3: Die Ergonomie des Tuchs wurde bewertet, insbesondere wie gut es sich an die Hand anpasst.
In diesem abschließenden Schritt konzentrierten sich die Tester auf die ergonomische Gestaltung des Tuchs.
Es wurde beurteilt, wie gut sich das Tuch den Konturen der menschlichen Hand anpasst und ob es flexibel
genug ist, um komfortabel in verschiedenen Handhaltungen eingesetzt zu werden. Auch das Gewicht des
Tuchs wurde berücksichtigt, um zu bestimmen, ob es möglicherweise nach längerer Verwendung zu einer
Belastung für den Benutzer werden könnte.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Das Tuch war extrem benutzerfreundlich, es bot hervorragende Griffigkeit bei Nässe, war
komfortabel in der Handhabung und überaus flexibel und leicht, wodurch eine mühelose Kontrolle und
Nutzung möglich war.
90 Punkte: Das Tuch war sehr benutzerfreundlich mit minimalen ergonomischen Problemen, die jedoch die
Nutzung nicht signifikant beeinträchtigten. Die Griffigkeit und Anpassungsfähigkeit waren nur geringfügig
eingeschränkt.
80 Punkte: Das Tuch war generell benutzerfreundlich, mit einigen kleineren Problemen wie einer
verminderten Griffigkeit oder einem etwas schwerfälligen Design, das jedoch noch annehmbar war.
70 Punkte: Das Tuch war benutzbar, jedoch mit mehreren ergonomischen Problemen, etwa einer
suboptimalen Anpassung an die Hand oder einem Gewicht, das bei längerem Gebrauch belastend wurde.
60 Punkte: Das Tuch war schwierig zu handhaben, da es entweder bei Nässe rutschig wurde oder
unkomfortabel in der Benutzung war, was die Effizienz während des Gebrauchs merklich beeinträchtigte.
50 Punkte: Das Tuch war sehr schwierig zu handhaben, es litt unter erheblichen ergonomischen Mängeln,
die eine komfortable Nutzung fast unmöglich machten.
40 Punkte: Das Tuch war fast unbenutzbar aufgrund gravierender Ergonomieprobleme. Es bot kaum
Griffigkeit, war unhandlich und zu schwer oder zu steif, um effektiv genutzt zu werden.
30 Punkte: Das Tuch war unbenutzbar aufgrund schwerwiegender Ergonomieprobleme, die eine sinnvolle
Nutzung komplett verhinderten.
20 Punkte: Das Tuch verursachte erhebliche Unannehmlichkeiten und war nicht benutzbar. Jegliche
Versuche der Anwendung führten nur zu Frustration und ineffektiven Ergebnissen.
10 Punkte: Das Tuch war völlig unbrauchbar aufgrund von umfassenden Ergonomieproblemen. Es war nicht
möglich, das Tuch in irgendeiner sinnvollen Weise zur Reinigung oder Trocknung von Oberflächen zu
verwenden.
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